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Vorwort

Ein Spaziergang durch die Straßen Roms führt nicht nur vorbei an einer schier 
unerschöpflichen Zahl kultureller Schätze, sondern zeigt auch die für diese
Stadt so typische Schönheit im Detail des alltäglichen Lebens in einer Mi-
schung aus Gelassenheit, Natürlichkeit und Geschäftstüchtigkeit. Noch vor
wenigen Jahren gehörten hierzu auch eine nicht unerhebliche Anzahl von
Straßenverkäufern, die in einer für den deutschen Betrachter unbekannten Art
auf ausgebreiteten Tüchern nicht nur Taschen, Gürtel und ähnliche Acces-
soires italienischer Edelmarken zu günstigsten Preisen, sondern in gleicher
Weise auch selbstgebrannte CD-Kopien nahezu sämtlicher aktueller Musik-
Titel anboten. Zumeist gekennzeichnet als „fac-simile“-Exemplare zu „illustrati-
ven Zwecken“ sind diese Kopien mit farbigen Covers ausgestattet und koste-
ten in der Regel, allerdings durchaus verhandelbar, LIT 10.000 bzw. später
EUR 5,00. Der Erwerb derartiger Raubkopien war für viele Italiener eine tat-
sächliche Alternative zu originalen Musik-CDs, die inzwischen nicht selten um
die EUR 20,00 kosten. Teilweise ging der „Service“ der Händler soweit, auf
Bestellung innerhalb kurzer Zeit auch Sonderwünsche zu erfüllen und ent-
sprechende Exemplare zu besorgen. 

Zwar ist der Erfolg dieses Phänomens sicherlich zu großen Teilen der berühm-
ten italienischen furbizia geschuldet, jener Schlitzohrigkeit, als unkorrekt emp-
fundene Lebenssituationen mit List und Tücke zu umgehen, die je nach
Standpunkt als Nationallaster oder Nationaltugend angesehen wird. Eine in
dieser Hinsicht romantische Anschauung dieser Situation geht aber zumeist
fehl. Die mehrheitlich afrikanischen Händler sind weitgehend bandenmäßig
organisiert. Das Sortiment ist größtenteils identisch, die Kopien werden zentral 
hergestellt und über ganz Rom und in verschiedenen anderen italienischen
Städten verbreitet. Angesichts dieser Situation nicht verwunderlich erscheint
die Tatsache, dass der insgesamt durch Piraterie verursachte Schaden in Ita-
lien erheblich ist. Allein im Jahre 2001 betrug er laut einer vom American
Chamber of Commerce in Italien in Auftrag gegebenen Studie, die alle wesent-
lichen Sektoren von Musik, Film, Software, Mode und anderen verbreiteten
Gütern umfasste, EUR 4,2 Mrd.1. Dabei entstand allein im Musikmarkt ein
Schaden in Höhe von EUR 120 Mio. Im Jahr 2002 wurden über 2,1 Mio. illega-
le CDs beschlagnahmt, eine nochmalige Steigerung von 74% gegenüber
2001. Mit Hunderten von Straßenverkäufern verdiente sich die Stadt Rom da-
bei den zweifelhaften Titel der Europäischen Pirateriehauptstadt2. Da diese

1 Siehe Comunicato Stampa FPM v. 17.06.2003, abrufbar unter
www.fimi.it/dettaglio_documento.asp?id=367&idtipo_documento=3.
2 Vgl. „Contraffazione musicale e abusivismo: ancora grave il fenomeno in Italia. Roma capi-
tale europea della pirateria”, www.dirittodautore.it/news.asp?mode=4&IDNews=1268.
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Händler gerade in beliebten Stadtteilen an fast jeder Ecke zu finden waren,
drängt sich die Frage auf, ob es hier an rechtlichen Handhaben oder nur an
deren Durchsetzung mangelte. Von Zeit zu Zeit war zu beobachten, dass die
jeweiligen Verkäufer beim Nahen einer Polizeistreife ein etwaiges Verkaufsge-
spräch mit einem kurzen „aspetta!“ („Warte!“) unterbrachen, ihre Tücher zu-
sammenklappten, ohne sich jedoch ansonsten vom Fleck zu bewegen. Nach-
dem die Beamten den so kaum unkenntlich gemachten Stand passiert hatten,
in der Regel ohne merklich Notiz von dem dort offensichtlich betriebenen Ge-
schäft zu nehmen, wurde der Verkauf fortgesetzt. Den Verkäufern war die Ille-
galität ihres Handelns offenbar ebenso bewusst wie den Polizisten, abgesehen 
von der allenfalls formalen Unterbrechung der Verkaufstätigkeit schien dies
aber keine weiteren Folgen zu haben.

Ein weiteres Problem des Urheberrechts, mit dem sich auch das italienische
Recht auseinander zu setzen hat, ist die immer weiter fortschreitende Demate-
rialisierung der Werknutzung, so dass die Unterscheidung zwischen dem ma-
teriellen Träger (sog. corpus mechanicum) und dem Geisteswerk selbst als
Immaterialgut (sog. corpus mysticum) mehr und mehr in den Mittelpunkt
rückt3. Die neuen digitalen Technologien ermöglichen einerseits eine einfache-
re und weitere Verbreitung urheberrechtlich geschützter Inhalte, andererseits
verschwimmt aber die Grenze zwischen professioneller unternehmerischer
Nutzung und der Nutzung durch Private zunehmend4. So hat sich eine neue
Form der Verbreitung entwickelt, die zwar nicht primär Gewinnzwecken dient,
sondern unter Privatleuten, z.B. über peer-to-peer filesharing-Systeme, erfolgt, 
die aber aufgrund ihres Umfang in Konkurrenz zu der unternehmerischen
Auswertung treten kann und als pirateria altruistica bezeichnet wird5. Daneben 
kommt aufgrund der Komplexität digitaler Kommunikationsnetze den Maß-
nahmen im Vorfeld von Rechtsverletzungen, wie insbesondere technischen
Schutzsystemen und Informationen zur Rechtewahrnehmung, eine erhebliche
Bedeutung bei der Gewährleistung der Wirksamkeit und Durchsetzung der Ur-
heberrechte zu6. Die erforderliche Neudefinition der Grenzen zwischen dem
wirksamen Schutz der Rechteinhaber, dem freien Umlauf der Kulturgüter und
der individuellen Freiheit stellt dabei die entscheidende Herausforderung dar7.

Die Neuregelungen, die das italienische Urheberrecht in den letzten Jahren
durchlaufen hat, scheinen allerdings erste Wirkungen zu zeigen. Zwar fiel im
Jahr 2003 die Zahl der beschlagnahmten CDs im Vergleich zu 2002 um 41%

3 Vgl. Muller, Dir. Aut. 2001, S. 348, 349; Auteri, Dir. Ind. 2002, S. 411, 413 ff.
4 Vgl. Romano, GRUR Int. 2006, S. 552, 553 f.; Casellati, Dir. Aut. 2003, S. 360, 361 f.; Aute-
ri, AIDA 1996, S. 83, 97.
5 Vgl. zum Ganzen bereits Auteri, AIDA 1996, S. 83, 85 ff., 96 ff.; zum Begriff der „pirateria
altruistica“ siehe auch de Sanctis, AIDA 2000, S. 5; Frassi, Riv. Dir. Ind. 2002, I, S. 370,
386 ff.
6 Vgl. Auteri, Dir. Ind. 2002, S. 411, 415.
7 Zu diesem „Pakt“ zwischen den Rechteinhabern auf der einen und der Gesellschaft auf der 
anderen Seite siehe auch die Erwägungsgründe Nr.  5 und 7 der Multimedia-Richtlinie sowie 
Reinbothe, GRUR Int. 2001, S. 733 f.
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auf 1.282.248, in diesem Zeitraum war zugleich aber eine Steigerung der ille-
galen Online-Verbreitung festzustellen8. In den ersten sechs Monaten des Jah-
res 2004 wurden dagegen wieder 900.000 illegale CDs beschlagnahmt, wobei
zu über 50% italienische Künstler betroffen waren9. Die genannten Straßen-
händler sind zwar nicht aus dem römischen Straßenbild verschwunden, ihre
Zahl hat aber deutlich abgenommen und der Verkauf scheint tendenziell weni-
ger auffällig zu erfolgen. Die rechtliche Situation in Italien und ihre Entwicklung
in den letzten Jahren darzustellen, soll Inhalt der vorliegenden Arbeit sein, die
sich jedoch weitgehend auf zivilrechtliche Folgen von Urheberrechtsverletzun-
gen beschränkt. Auf Straf- und Bußgeldvorschriften wird nur insoweit einge-
gangen, als sie Voraussetzungen für zivilrechtliche Sanktionen sind oder mit
diesen in engem Zusammenhang stehen. Aus Gründen des Umfangs wurde
auf eine Darstellung des Schutzes von Computerprogrammen und Datenban-
ken weitgehend verzichtet. Diesbezüglich sei aber auf die umfangreiche Dar-
stellung von Ringel10 verwiesen. 

Für die Unterstützung bei der Erstellung dieser Arbeit möchte ich insbesonde-
re Herrn Prof. Dr. Michael Lehmann, der diese Arbeit betreut hat, und Herrn
Prof. Dr. Josef Drexl für die Erstellung des Zweitgutachtens herzlich danken.
Besonderer Dank gilt natürlich auch dem Max-Planck-Institut für Geistiges Ei-
gentum, Wettbewerbs- und Steuerrecht in München, dessen Promotionssti-
pendium mir die vorliegende Arbeit ermöglicht hat.

8 Vgl. Comunicato Stampa FPM v. 13.01.2004, abrufbar unter
www.fimi.it/dettaglio_documento.asp?id=413&idtipo_documento=3.
9 Vgl. Comunicato Stampa FPM v. 17.08.2004, abrufbar unter
www.fimi.it/dettaglio_documento.asp?id=470&idtipo_documento=3.
10 Der Rechtsschutz von Computerprogrammen in Italien, München 1999. 




